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Dienstag , den 24 . November

Amtliche Dekiinntmachungen.

Auszug ans der neuen Medicinaltaxe.

sie einzelnen Ansätze mehr den jetzigen Geldvcrhälttüsten
Medicinaltaxe , welche für das Publikum das meiste

24 kr. ! 21

Durch Königk . Verordnung vom 8 . Juki 1869  und ergänzende Ministcrial -Berfügung vom 8 . August 1869 (Reg . -Blatt Nr . 19

S . 307 ff .) ist die alte Medicinalraxe vom 14 . Oktober 1830 revidier , und - sind die

entsprechend regutirt worden . Es werden hiemic diejenigen Bestimmungen der neuen

Interesse haben , öffentlich bekannt gemacht , indem zugleich bezüHch der Ansätze für einzelne Verrichtungen , Operationen re. re. aus die Tape

selbst verwiesen wird.
Die Medicinaltaxe ist bindend für Forderungen des ärztlichen Personals an öffentliche Kassen , außerdem dient sie als Richtschnur für

die Behörden , wenn ärztliche Forderungen streitig geworden sind . In der Privatpraxis bleibt die Schatzung der ärztlichen Leistung dein

Ueberemkvmmen der Berheiügtcn überlassen . Wo Dienstverhältnisse re. nicht im Wege stehen , dürfen Aerzte und Wundärzte gegenüber von

Privaten auch höhere als die in der Taxe bestimmten Ansätze fordern , soweit sie dieselben zuvor entweder allgemein oder im einzelnen Falle

besonders bekannt gemacht haben.
Im Einzelnen haben zu fordern:
1. Aerzte und höhere Wundärzte:

1) Für einen Krankenbesuch mit oder ohne Recept

Eine Erhöhung bis zu 1 fl . findet statt bei durch die ^

Umstände gebotenen oder von dem Kranken gewünschter kän- !

gerer Dauer des Besuchs , ferner der größerer ^ msernung
der Wohnung des Kranken von derjenigen des Arztes inner¬

halb » des Wohnortes des Arztes , wenn der Besuch so verlangt
wurde , daß er vom Arzte Nicht bei seinen regelmäßigen Be --

snchsgängcn gemacht werden konnte ; endlich wenn der Be¬

such zwischen 9 Uhr Abends und 6 Uhr Morgens verlangt
wurde . '

2 ) Für ein Recept oder eine mündliche Berathuug im

Hause dcS Arztes 18 kr. vis 30 kr.
Bei ungewöhnlicher Verlängerung der Berathnng

bis zu 1 fl-

3 ) Für eine mündliche Berathnng mit einem andern Arzte

oder höheren Wundarzte jedem Arzte das erstemal 2 fl. 42 kr.
bei Wiederholungen je 36 rr.

4 ) Für die schriftliche Berathnng eines Kranken 45 kr. bis 2 fl.

5 ) Für ein ärztliches oder wundärztliches Gesund heirS-
zeugniß 30 kr. bis 1 fl . 45 kr.

ü) Reisc -Entschädignng:
n) Taageld für jede Stunde der nothwendigen Ab¬

wesenheit von Hause 30 kr.

bis znnr Höchstbetrage von 7 fl.

b ) Ersitz der Auslagen für Fuhrwerk oder son¬
stige BefördcrnngSgelegenheit.
II . Die niederen Wundärzte:

1) für Krankenbesuche mit oder ohne Recept 15 kr.

3)

4)
5)

(bei Wundärzten dritter Abtheilnng 12 kr.)

Für Berathnng im Hause des Wundarztes mit oder
ohne Recept 12 kr.

(bei Wundärzten dritter Abtheilnng 9 kr.)

Für Besuche bei innerlichen Kranken Behufs der

Berichterstattung an den Arzt oder im Aufträge oder in

Bezkeitmrg desselben 12 kr.

Für einen schriftlichen Krankenbericht an den Arzt 6 kr. bis 12 kr.

Für längere Anwesenheit bei einem Kranken bis zu
6 Stunden 1 fl.

auf 12 Stunden 2 fl.

- für eine Nachtwache 2 fl,

lU . Thierärzte:

1) Für einen Besuch eines kranken Thiers
ohne Recept
Bei länger dauernder Krankheit wöchentlich

2 ) Für eine Verordnung im Hause des Thierarztcs lO kr. bisLOkr.

IV . Hebammen:

1) Für den Beistand bei einer Geburt oder Fehlgeburt
bei Tag oder Nacht und die gewöhnliche Besorgung
der Mutter und deö Kindes in den ersten 8 Tagen

nach der Entbindung
u) in leichteren Fällen 1 fl . 20 kr. bis 2 fl.

bl in schwereren Fällen , wenn längere Zeit bei
der Gebärenden zngebracht wurde 2 fl . 30 kr. bis 5 fl.

oj für die Besorgung der Mutter und des Kin¬

des von der zweiten Woche an , wo cs ver¬
langt wird , wöchentlich 1 fl.

2 ) Für eine 'Nachtwache bei einer Entbundenen 48 kr. bis 1 fl.

mit oder
12 kr. bis 24 kr.

fl . 12 rr.

30 kr.

Calw , 15 . November 1869 - K . Oberamc . K . Oberamtsphysikat.
Thym . Medicinakrath vr . Müller.

A » l) ern g.
Nach der durch die neue Medicinalraxe gegebenen Norm und nach den vom Oberamtsgcomeker mitgetheilten OrtSentfernnngen berech¬

net sich ein Expreßbesuch eines Arztes oder höheren Wundarztes von Ealw aus folgendermaßen:

Ägenbach 8 fl . 30 kr., Aichhalden 10 fl . 30 kr., Aichelberg 11 fl . 30 kr ., Hühuerberg 11 fl . 30 kr., Meistern 11 fl ., Rehmühle

10 fl. 30 kr.. Kälbermühle 13 fl ., Wbulach 6 fl ., Kohkersthal 5 fl ., Seizenthal 5 fl . 30 kr., Thalmühle 5 fl . 12 kr., Teiuacher Walk¬

mühle 3 st. 45 kr., Alkburg 3 fl. 42 kr., Spindlerhof 4 fl ., Weltenschwann 4 fl . 12 kr., Althengstett 3 fl . 36 kr., Breitenberg 7 fl .,

Dachtel 7 fl ., Deckenpfronn 6 fl . 12 kr., Dennjächt 5 fl . 24 kr., Emberg 5 fl . 48 kr., Ernstmühl 3 fl. 18 kr., Gechingen 5 fl . 18 kr.,

Hirschau 2 fl . 30 kr., Altburger Sügmühle 3 fl . 54 kr., Mtzenhardtcr Hof 5 fl ! 5 kr., Holzbronu 4 fl . 45 kr- Hornberg 10 fl .,

Liebelsberg 5 fl . 30 kr., Liebcnzell 4 fl . 12 kr., MartinsmooS 8 fl., Monakam 5 fl . 45 kr., Möttlingen 5 fl . 15 kr., Nenbnlach ofl.

30 kr., Ncnhenzstetc 4 fl . 12 kr.. Ncmveiler 8 fl . 30 kr., Oberhaugstett 6 fl ., Oberkollbach 4 fl . 48 kr ., Oberkollwangen 7 fl . 30 kr.,
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Zavelstein4 fl. 15 kr., Zwerenberg8 fl. 45 kr.
Calw.

Aufforderung.
Die StaStgcmeindc Liebenzcll tiat um die

Erlaubniß zur Abhaltung eines wöchentlichenB i ktu a l i en markt es je am Freitag,
und wenn auf diesen Tag ein Festtag fallen
sollte am Donnerstag,  nachgesucht.

Etwaige Einwendungen gegen die Gewäh¬
rung dieses Gesuchs sind innerhalb 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle vorzubringen.Den 18. November 1869.

K. Oberamt.
Thy m.

Calw.
Steckbriefzumcknahme.

Der am 27. Aug. 1866 gegen den Gla¬
ser Ĵohannes Ganser  von Simmozheim
erlassene Steckbrief wird, nachdem sich Gan¬
ser  gestellt hat, außer Wirkung gesetzt.Den 19. November 1869.

K. Oberamr.
T hym.

Breitenberg.
A wurde von Ia-

r̂ KMtjUNvkNl kob Rentschler'^ ^ eine silberne Be¬

lach7 fl..

stcckpfeife . Der rechtmäßige
Eigenthiimer kann sie binnen 15
Tagen abholen, widrigenfalls sie
nach Ablauf dieses Termins dem empfiehlt

Finder znerkannt würde.
Den 18. Nov. 1869.

Schultheiß Kübler.
- Deck enpfromi,

Gerichts-Bezirks Calw.
Liegenschafts-

und Fcchrmß-Verkauf.
Königlichem OberamtsgerichtlichemAuf¬

träge zufolge wird aus der Gantmasse
des Jakob Friedrich Reichert,  Webers,
Bauern und Viehhändlers von hier, am

Montag,  den 24. Januar 1870,
Morgens 9 Uhr,

verkauft:
16,4 Rthn. Ein Wohnhaus, Scheuer

und Schweinstall, unter einem Dach.
13,2 Rthn. Hofraum, 30,9 Rthn. Land.
11 /̂8 Morgen 11,4 Rthn. Aecker.
2h/z Mrgn. 32,7 Rthn. Wtesen.
3/z Mrgn. 26,6 Rthn. Waldung.
Nachmittags1 Uhr wird der

Fahrniß - Verkauf
durch alle Rubriken vorgenommen.Den 20. November 1809.

Schultheiß Luz.

Vormittags 10 Uhr,
die Wirthschaft zum Rößle hier mit dingli¬
chem Gerechtigkiiirsrecht sammt Nebengebäu¬
den, und zwar:

14,2 Rthn. ein Wirthschaftsgebäude,
14,1 Rthn. einr Scheuer,
4,7 Rthn. ein 2stockigtes Brauhaus mitBier- und Branntweinbrennerei-

Einrichtung,
2 Wein- und l Bierkeller,
ein doppelter Schweinstall und
19,7 Rthn. Hofraum,
(vorläufiger Gesammtanschlag 3000 fl.)

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
fi'bdes Kaufpreises ist bei der Genehmigung

des Kaufs baar zu bezahlen, ^ können stehen
bleiben; auch ist Gelegenheit gegeben, zu der
Wirthschaft noch Güter zu erwerben und ist
für jeden Käufer eine günstige Aussicht vor¬
handen, da außer obiger Wirthschaft bloß
noch ein Wirth hier ist.

Dachtel, 10. November 1869.
Schultheißenamt.
Eis enhardt.

Wrrvctt-Anzrigen.

Morrffirenden Wem,

Srrrn-Vereitt.
Heute, Dienst « g,  findet die

HMK jährliche
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht.
Neuwahl des Turnraths.
Miltheilunz und Beschlußfassung über den

Vertrag mir der Stadt, die Benützung
der Turnhalle betreffend.

Die Mitglieder des Vereins und alle
Freunde der Turusache werden zu zahlreichem
Gesuch freundlich ciugeladcu.

Der Vorstand:
Gcorgi  i.

Vorhangstoffe
zu großen und kleinen Borhängcn sind wieder
in schöner Auswahl eingetrofsen und werden
in der nächsten Zeit äußerst billig abgegebenbei

Ehr. Jml . Kraushaar.

Ausziiirihkii
gegen gesetzliche Sicherheit:

70 fl., 300 fl., 500 fl. Pfleggeld bei
Kaufm. Bätzner

in Calw.

Engl. Patenl-Reinig'.mgs-'Crystall
gibt von heute an bei Abnahme von 12 Pa¬
keten zu 36 kr. ab
_ Chr. Jml . Kraushaar.

die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

C. Ruthardt,
Apotheker.

Annonce.
Einen noch gut erhaltenen Sopha hat

;n verkaufen; wer? sagt die Exped. d. Bl.llWI0'8 MI 8M-LMX0I
I 'KXX -MrMZ (au8 8üä -Xmoi -jkll)

DILA6Ä MUkJOMC DOXDOX.

Dachtel.
Wirthschasts-Verkauf.

Auf Abfierben der Jakob
N au ser' s Wittwe hier wird
aus der Erba sie am
Donnerstag,  den 25.

November,

4uoenbiick !ioüe üerstollunA von krakliger Pleisobbrübe 2u ftz äes PreisesclerjemKea aus krisollem kleisclle . — kereitunA und Verkessorun̂ von Suppen, Sau¬cen, Oemüsen etc.

doläsuo Lltzcia-illeri, karis 1867 ; OrolelenoNtzäktlUtz, Hstvi'v 1868.

1 enxl. pfd.- lopf 1/3 engl. Pkd.- Iopk 1/4 engl, pfd.- lopk 1/8 e-m, Pfd.- Iopfä kl. 5. ' 33. s kl. 2. 54. ä61 . 1. 36. ä 54 üiv
HH' ^ M ^ LI ^ e» .

11m gen 6oosnmontsn vor läusokunx und Wssbriiucken siebsr rn stellen, dass IMIN ilnnstatt des 46661611 6l6Ll « 'svbsn 6661866 - 6X164618 nicbt anderes 6xtrsct0di16L86616L6,kelindet sieb auf 4666dl löpfen sin 6ertisioat mit der lllnterselirilt der Herren Professoren La¬ren 4. von I.IMM . nml VL L von 66116560666 als L6K686Ü461 für dis LMIIkll,466616611 und 6616 des 6I6LI68 666I866 - 6X1K461.
Xnr nenn der Kanker auk 11168b! Ilntersvlirikten aebtst . ist er sieber , das von obigenProfessoren aualysirte und ^ utrolirte 466616 6I6LI6 's 666I866 - 6X1L461 ru empfaiiFen.

lLLMLLW'.

a« »I.V!
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Liebenzell.
Zur Annahme von Flachs , und AÜWerst für die rühmlichst bekannte me¬

chanische Spinnerei von
Gebrüder Spohn m Ravensburg,

woselbst die Garne nach Wunsch des Ausgebers auch gewoben und gebleicht werden,
empfiehlt sich

Wiutcr-Buckskins, Tücher nud Flanell
in guter W aare emp fielt zu billigen Preisen

Tuchmacher inj der Traube.

H ^ Dampftvastbanstalt G
Wir halten dieselbe den verehrten Frauen bestens empfohlen.

Bozenhardt K Schnaufer.

Empfehlung.
Bei eingetretener Gebrauchszeit erlaabe ich mir dem geehrte '.? Publikum meine

Artikel wieder höflichst zu empfehlen und bietet mein

Pelz-Waaren-Lager
in nur selbstgesertigter eine reiche Auswahl in Kragen , Boa ' s,EoUers
Manchetteri , Vorlagen , Fußkorberr , und s. s. aus den gangbarsten Pelz-
Sorten gefertigt , Meiz -W ^ ntzen für Herren und Knaben , Damen und Kinder-
barettcheu , ebenso ÄÄinterhrrndschnhs in allen Sorten . Durch wirklich so-
lideWaaren und die bescheidensten Preise hoffe ich meine geehrte Kundschaft auch Heuer
wieder zu befriedigen und sehe zahlreichern Besuche entgegen.

CH . Lc . Den fehle , Kürschner,

Annonce -2 v

Alle Diejenigen , welche in Betreff nnieres!
Bauwesens noch Forderungen an »ns zu

Calw.  Ä-

Empfehlung . I
mgchen haben, bitten wir , ihre Rechnungen! -ä- Ich mache hiermit die ergebenste An ^
sogleich einzureichen, da wir sonst solche nach ! -7- zeige, daß ich einen großen Borrath von ^
Verfloß von 10 Tagen nicht mehr berücksich- ) -.7 geschmiedeten und gegossenen Kohlenbü-
tigm könnten. ! -4- geleesen habe. -7-

Schill L Wagner. ! -4 - Reparaturen werden pünktlichst be-
^ ^ sorgt ; auch tausche ich gewöhnliche

: 4 , " Äüaeteiscn dagegen een, und sehe, da -7-
^Ek0ld llüep iLchrclNercirheiteil . j 4s ich im Stande bin, ZN sehr billigen

In die hiesige Mittelschule sollen neue Preisen zu verkaufen , einer gefälligen SS
Subsellien augeschafft und dieselben im Wege ^-ld Abnahme entgegen, und zeichne ^
schriftlichcrSnbmission vergeben werden. Ueber- ! -4- achtungsvoll P- j
schlag und Bedingungen können beim Unter -- ^ Johann Henn  e,
zeichneten eingesehen werden. Die Offerte, ! -- Schlosser und Zcugschmied, A-
welche den Abstrcich in Prozenten ausgedrückt ) Werkstatt im Zwinger , -7-
enihalten müssen, sind längstens bis nächsten>;z- ^ e- ... : -4- K : re S A- ^ 1
Sainstag , Mittag » 3 Uhr , beiin Schnlt-
heißcnamt Gcchingen portofrei und mit der ! — --

Ich wohne jetzt Ledergasse 160 ,
I Treppe hoch (im Haus von Herrn I . Sta¬
lin) .

Or . Eberhard Müller.

Vnstkchn'lllig.
Am 24 . dieß vcrkauien die Erben des

:Ioh . Blüller  sm ., Tuchfabrikanten von
!Weil die Stadt:
j üOO Clr . Futter , 1,500 Bund Gstrsten-

und Haberstroh , 50 Scheffel Dinkel,
l5 Scheffel Hafer , 8 Scheffel Linsen
und Geiste,  4 Scheffel Wicken, 1
Scheffel Bohnen , 50 Säcke Kartof¬
feln, 1 Rcpösümaschinc, 7 Fässer von
je circa 4— 5 Eimer haltend , ferner
1 Pferd ) 5 Jabre alt , vertranter Ein¬

spänner,
15 Stück Hammellämmer,
18 Stück Mntterschaafe.

Der Veikaus beginnt Vormittags 10
Uhr , wozu Kaufsliebhaber höflich cinladcu

Die Erben.
3 Eimer

Bratbirnenmost
sind zu verkaufen; wo ? ist bei der Expcd. d.
Bl . zu erfragen.

Neubulach.

Geidossert.
400 fl. leihtj gegen doppelte Güterver¬

sicherung oder gute Bürgschaft im Auftrag
aus

Derwaltungsaktuar Locher.

Ein schöner schwarzer

Spitzer,
1 balbes Jahr alt , ist zu verkaufen ; wo?
sagt die Exped . d. Bl.

Tamikncs Sagmrhl
verkauft im Hause

Ehr . Kirchherr.
Alkheugstett.

115  fl . Megschastsgeld
sind gegen gesetzliche Licherheil anSzuleihcn bei

I . Merkt,,
früherer Adlerwirt^

Aufschrift:
„Angebot auf

versehen, einzureichen.

(5 a l w . Frncht -Preise am 20 . Nov . 1869.

stibscllien"

Aus Auftrag:
Werkmstr . N nßl!

Getreide -r Bo-̂
Gattun - z° Ren

gen.
Ctr. Ctr . Ctr . , Cti . zfl.

Mittel
Preis

l N >cderster
I Preis

kr. , fl.

Ver-
klNlfö-

S ummc

kl. >kr

>Gegen d. vor.
"Durch¬

schnittspreis
, I weni-

kr. j kr.!

der hiesigen Bäcker.
4 Pfd . Weißbrod 16 kr., 4 Pfd . Lchwatz-

brob 14 kr.

WohmmtzS-Gesuch.
Für eine kleine Familie wird eine Stube

mit Kochofen und etwas Platz zu Holz zu
zu miethen gesucht; von wem?  ist bei der 1 Krenzcrwecksoll wägen 4 Leih.
Erped. ü: - Bl . zu erfragen.

Waizen

!

-' — :
Kernen
Roggen

12 240, 252

Gerste
Dinkel 30

ID
80!

17 ,
110

Haber ü — 17D 177
Bobncn

l

— -! -

Wicken — -! — !
Summe 1 42 > 514. 556 ^

252l — 140912j -

85 - I
283 .45 -
624 6 1_

r402 M

12

520 , 36 ,

Brodtaxc nach dem srnberen Regulativ : 4 dts - Kern nbrod 14 kr. , dio. schwarzes 12 kr

S radtschultharßefiomt.
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Tagesncuigkciten.
Mit csiciichimgnng dcö Münster umS der auswärtigen Angelegenheiten

ist der Bahnmeister Daniel  von Nürtingen ans die für den Betrieb der
Schwarzwaldbahnstrccke Zufsenhansen -Weilderstadt zn besetzende Bcihnmeistrrstellc
mir dcni Wohnsitz in Leonberg seinem Ansuchen gemäß versetzt worden.

HZ  Calw. (Sitzung des dt. Kreiöstrafgerichls vom 9 . Novem»
der . SchlnßJ Der 4 . Fall der Verhandlung betraf die Unlersu-
chungssache gegeri den ledigen Webervgesellen und Ballerntnecht Ja
tob Ni e. st von Etsenbach , OA . Frendenstadt , wegen Liebst ihlS . Der
selbe hat am 26 . Sevt . d. I . cm Laden des Uhrmachers Knödel in
Nagold eine silberne Taschenuhr im Werthe von 10 fl. , welche ans
einem Tische lag , entwendet,Laiche jedoch dem Beschädigten ans freiem
Antriebe znriickgegebcn . . Cr wurde wegen dieses freiwillig ersetzten
Diebstahls zur Entziehung der bürgerlichen Ehren - und rer Dienst-
rechte auf die Dauer von 3 Jahren und zu der Bezirksgefängn '.ßstrase
von 10 Tagen vernrtheilt . ö ) Die UntersnchungSsache gegen Johann
Georg Faaü,  ledigen Taglöhncr von Schwarzenberg . ÖA . Neuen¬
bürg , wegen Körperverletzung . Faas hat am Sonntag , den i2 . Sep¬
tember d. I . in Schwnrzenoerg an dar Wohnung des Schuhmachers
Veite dem 12 Jahre alten Gotllleb Stickel von da einen Stein an
den Kops geworfen und ihm dadurch eine Wunde an der lullen Schlafe
beigebracht , welche eine lOtägige Krankheit des Verletzten zur Folge
halte . Stickel fiel in Folge dieses Steinwnrfs über eine Staffel hi¬
nunter und erlitt dadurch eine Verletzung und Verrenkung am klei¬
nen Finger der rechten Hand . — Das Gericht nahm an , daß dem
Veschuld -gten bezüglich der durch den Sturz herbeigeführten Wunde
am Finger bloße Unvorsichtigkeit zur Last falle und veruriheilte ihn
wegen vorsätzlicher im Affekte verübter und damit zusammencresfcnder
fahrlässiger Körperverletzung zn der Kreisgefängnißstrafe von 6 Wochen,
sprach ihn dagegen von der Beschuldigung weiterer vorsätzlicher Kör¬
perverletzung frei . — In der Sitzung vom 12 . November d. I . ka¬
men folgende Fälle zur Aburthcilung n . zwar : IJdie UntersuchungS-
sachc gegen dcn ledigen 16 Jahre alten Zuckerbäcker Reuchold Gra¬
mer  von Ergenzingen , OÄ . Rottenburg , wegen Körperverletzung . Der¬
selbe hat am 27 . Oktober d. I . Vormittags in seiner elterlichen
Wohnung in Nagold seinem leiblichen Vater aus Anlaß eines voraus-
gcgangenen Wortwechsels und gegenseitig ansgetheilten Schimpfworten
zwei Streiche mit einer gläsernen Flasche ans dcn Kops versetzt und
ihm dadurch zwei Wunden ans dem Kopf beigebrachc , weiche eine
mehrtägige Krankheit und Arbestsunfähigkeic dcS Verretzten zur Folge
hatte . DaS Gericht vernrtheilte den Beschuldigten wegen dieser im
Affekte verübten erschwerten Körperverletzung zu 2 Monaten Areisge-
fängnißstrafe . 2 ) Die UntersnchungSsache gegen die 40 Jahre alte
ledige Rächerin Maria D̂orothea Niedhammer  von Calw , wegen
Diebstahls . Niedhammer , wegen Diebstahls re. schon öfters bestraft,
hat am 24 . Oktober d. I . Nachts 11 Uhr in ihrer Wohnung dahier
dem in unzüchtiger Absicht mit ihr dahin gegangenen S tei Hauer Wil¬
helm Jost von Knittliugcn aus dessen Hosentasche sein PortemonnaiS
mit 15 fl . 4l kr. Geld entwendet . Sie wurde wegen dieses ihren
5 . beziehungsweise 7 . Rückfall in Vergehen wider fremdes Eigenthum
überhaupt bildenden Diebstahls zn 2 Jahren und 3 Monaten Arbeits¬
haus vernrtheilt . 8 ) Die Untersuchnngssache gegen den ledigen 20
Jahre alten Taglöhner Peter Rnpp  von Bösingen , OA . 'Nagold,
wegen Diebstahls und Bettelei . 7 erielbe hat am 19 . Oktober
d. I . ein einem Eiscnbahnarüeitcr gehöriges , im unverschlossenen Scalle
des Bäckers Groß dahier anfbewahrtcs Säckchen . welches einige Kl : i-
duugsstircke , I Stückchen Seife und 1 Kamin enthielt , im Gesamml-
werthe von 44 kr. entwendet und in Althengstett , Ostelsheim und
Dätzingen in vsrschchicdenen Wohnhäusern gebettelt . Er wurde wegen
dieses Diebstahls und den 4 . Rückfall begründender Bettelei zn der
Zuchtpolizeihausstrase von 0 Wochen veeurtheilt.

— Ul Mer Münstcrbau -Lorteric . Seit Beginn der Ziehung bis
Freitag Mlltag !2 Uhr siad nachstehende Haupttreffer von 100 fl.
und lwher gezogen worden : Gew . 20,000 sl. Loos Nro . l 7,503.
Gew . 10,000 fl . Loos . 'Nro . 233793 -Lew. 5000 fl . Loos -Nro.
285240 . Gew . 10U > fl. Loos -Nr . 157047 . 276280 , Gew . 500 fl.
Loos -Nro . 15692 . 19432 . 92314 . 126942 . 129284 . 139983.
161622 . 199960 . 216013 Gew . 250 fl. Loos -Nro . 2751 . 6704.
14099 . 18943 . 31239 . 32665 . 40564 . 5 ! 22 » . 51614 . 57285
71267 . 71305 . 93373 . 106648 . 113558 . 118006 . 118884 . 125980.

N ' ligirt , gedruckt und Verl

130220 . i56254 . 161676 . 172917 . i9l675  197093 198185.
208417 . 217223 . 231318 . 231672 . 237889 . 238488 . 259026.
265480 . 282801 . 288018 . Gew . 100 fl . Loos -Nro . 10584.
13053 . 18459 . 23058 . 31378 . 32319 . 36872 . 37293 . 37653.
40703 . 46897 . 54368 . 65712 . 75709 . 87035 . 111108 . 113827.
126860 . 138871 . 130388 . 143840 . 147298 . 147612 . 164800.
171564 . 175Z39 . 179953 . 185365 . 192284 . 198378 . 216008.
226371 . 226673 . 23588 !). 236790 . 240735 . 241872 . 244055.
249734 . 254122 . 255184 . 257080 . 267980 . 279766.

— AaSbach,  15 . No Bei der heute dahier vorgenommcnen
26 . Serienziehnng des AnSbach -Gunzenhansencr Eisenbahnantehens
sind die nachstehenden 44 Serimnummern : 98 108 129 188
191 411 999 1247 1287 1293 1431 14g0 1482 1600 1704
1708 1865 2118 2345 -2412 2573 2629 2647 2838 3079 3082
3282 3397 , 3420 3505 3691 3830 3930 4108 4190 4273
4298 4414 4439 4501 4561 4644 4813 4951 erschienen , welche
an der planmäßig am 15 . Dezember d . I . stattfindenden Gewinnzie-
hnng Theil zn nehmen haben.

— In Grnppenoach,  OA . Hellbraun , hat eine Mutter ihre
3 Kinder im Atttr von 5 , 3s,tz und 1 Jahr dadurch verloren , daß
sic vor ihrem Weggehen von Hanse ein starkes Feuer in den Ofen
machte und die Zimmerthüre abschloß . Bei ihrer Rückkehr fand sie
das Zimmer voll Rauch und Dampf und die Kinder in völlig bewußt¬
losem Zustand , theils im Bett , th -ils ans dein Boden liegend . Es
gelang zwar durch die eiligst herbeigernscne Hilfe dieselben wieder ins
Leben zurückzubrinzen , aber schon nach einer Stunde starb das jüngste
Kind , ihm folgte bald das 3l/zjährige Brüderchen und nach 6 Tagen
erlag auch das älteste Kind der Einwirkung deo zn lange cingcachme-
tcn Koblenoxybgascs.

— Darmstadt,  20 .Nov Gestern Abend 6 ( N Uhr erfolgte
in Großgeran ein ziemlich starker Erdstoß . Mehrere Erschütterungen
wiederholten sich dort allächtsich.

— - Der Gusta v - A dolf - Verein  hat in seinem letzten Verwal-
ttmgsjahr mit 207,801 Thlrn . die höchsteEinuahme seit der Zeit seines
Bestehens erzielt . Während desselben wurden 41 Kirchen , Kapellen
und Belhluser eünnveihr , 33 Schulen in Gebrauch genommen und
26 Pfarrhäuser vollendet oder eingerichtet . Nengedildet haben sich
23 Zweig - oder Ortsvereine und 22 Franenvereine.

— Berlin,  17 .November Die „ Kölner Ztg . " erklärt heute , daß
gewisse Gerüchts über die Krankheit des Bundeskanzlers Grasen von
Äismark durchaus nicht dem thatsächlsthcn Befinden des Grafen ent¬
sprechen, „ welcher nach den Berichten a .s Barzin veelmehr sich in
einer zwar langsamen . aber doll, fortschreitenden stetigen Besserung
seines Nervenleidens befindet . "

— Wien,  18 . Nov . Die „Presse " erfährt , daß der Sultan we¬
gen der unbefriedigenden Antwort deS Vieckönigs von Aegypten eine
Weisung an den Großvezicr Ali Pascha erließ , dahingehend , nach Schluß
der Feierlichkeiten zur Eröffnung des Snezcanals einen Kommissär der
Pforte mit einem Ultimatum nach Cairo abziiicnden . Dasselbe soll
den Bicecönig anffordern , die Bedingungen der Pforte ohne Vorbehalt
anzunehm .-n oder in , Fall der Weigerung sich als abgesetzt zu betrach¬
ten . ( In einen : am 15 . Nov . m Eonüantinopel überreichten Schrei¬
ben hat 'e sich der Vicckö .sig den Forderungen der Pforte im Uebrigen
unterworfen und sich nur d.e Freiheit anSbednngen , selbständig Anse¬
hen im AnS .ande toncrahlle :za oars'en .)

— Die Nonnen in Krakau  geben ihe Spiel noch nicht verloren.
Als cs in di .scn Tagen zur öffentl . Schlnßverhandlung kommen sollte,
starb plötzlich Dr . Jaknbowski , der über den Geisteszustand der
Nonne Ubryk Auskunft geben sollte, eben-o wie früher der Beichtvater
plötzlich verschied. Die Orfscntiichkeil soll ausgeschlossen werden.

— Die neuesten Nachrichten vom dalmat isch en Krieg  S sch au°
platze  melden vom ! 7 . das sorcgesetzte Vorrückcn der österreichischen
Truppen .— Äußer Lcdenice und Krevoschia kann man die Ortschaften

s des Nordens als beruhigt ansehen . Znppanier Familien bitten um

^die Erlaubniß , heimznkehren

egt von A. Oelschlägcr.
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